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Dünnagel und sein erstes Buch
Rund 50 000 Bücher, die alle einen Bezug zu Würzburg haben, besitzt Willi Dünnagel.

Jetzt hat er ein eigenes veröffentlicht.

Von KARL-GEORG ROUER

WÜRZBURG Seit Jahrzehnten sam-
melt Willi Dürmagel Bilder, Schrif-
ten, Postkarten, Bücher und vieles
mehr, das mit Würzburg zu tun hat.
Er veranstaltet regelmäßig Führun-
gen zu unterschiedlichsten Themen
der Stadtgeschichte oder gibt sein
umfangreiches Würzburg-Wissen in
Vortragsabenden weiter. Außerdem
ist er in mehreren Vereinen und Ini-
tiativen engagiert, die sich um die
Würzburger Stadtgeschichte und das
Stadtbild kümmern. Nur eines hat
noch gefehlt: ein eigenes Buch.
Doch diese Lücke in Dürmagels
Würzburg-Aktivitäten ist nun ge-
schlossen. „Würzburger Straßen"
heißt der 92-seitige Band, der im
Baunacher Spurbuchverlag erschie-
nen ist. In der Broschüre beschäftigt
sich Dürmagel mit dem Innenstadt-
Quartier Eichhorn-, Herzogen-, Wil-
helm-, Martin- und Spiegelstraße.
Das legt nahe, dass dem Premieren-
band weitere folgen dürften, die sich
mit weiteren Würzburger Straßen
oder Orten befassen werden.

Historischer Streifzug durch
die Innenstadt
Nach historischem Material muss-

te Willi Dürmagel wohl nicht lange
suchen, schließlich besitzt er in seiner
Sammlung rund 14 000 Fotografien
und Ansichtskarten mit Motiven aus
dem historischen Würzburg und
konnte somit aus dem Vollen schöp-
fen. 102 Abbildungen hat Dörrnagel
für sein Buch ausgesucht und auf den
92 Seiten verteilt. Akribisch listet er
auf, welche Geschäfte wann in wel-
chem Gebäude untergebracht waren.

Ältere Würzburger werden sich an
das ein oder andere noch erinnern,
die allermeisten sind nämlich längst
aus dem Stadtbild verschwunden.
Namen wie I.V. Wagner, Foto Bauer,
Elektro Pfeuffer, Leininger oder Hugo
Brummer lassen bei Alteren wahr-
scheinlich nostalgische Gefühle auf-
kommen. Ein „Hingucker" sind auch
die abgedruckten Werbe- oder Pro-
grammzettel, die für das ein oder an-
dere Schmunzeln sorgen dürften.

Willi Dörrnagel hat für das Buch

Ein Gebäude, das heute weitestgehend aus der Erinnerung verschwunden ist: Die 1851 eröffnete Gewerbehalle an der Eichhornstraße, eine Art frühes
Kaufhaus der einheimischen Gewerbetreibenden, auf einem Aquarell von Peter Geist.

vor allem zahlreiche seltene histori-
sche Bilder aus seinem Archiv ausge-
graben. Es gibt beispielsweise Einbli-
cke in alte Gaststätten vor der Zerstö-
rung Würzburgs am 16. März 1945,
Ansichten des von Bomben zerstör-
ten Würzburg und Bilder vom Wie-
deraufbau und der Einkehr neuen
Lebens in der Innenstadt.

Die Gewerbehalle ist in
Vergessenheit geraten

Ein wenig verwirrend ist lediglich
die Abfolge, die Dünnagel gewählt
hat. Beginnend mit den Gebäuden
Eichhornstraße 1, 2 und 2a springt er
in die Martin-, und Herzogen- und
Wilhelmstraße, um dann wieder in
die Eichhornstraße zuri.ickzukehren.
Für den ortsunkundigen Leser wäre
an dieser Stelle ein Plan hilfreich, um
die Reihenfolge der Beschreibungen
nachvollziehen zu können. Denn es
ist wohl nicht jedem bekannt, dass
die drei genannten Straßen von der
Eichhornstraße abzweigen.

Die Texte sind kurz und prägnant,

beschränken sich oft auch nur auf
kurze historische Notizen. Es gibt
aber auch ein paar längere Textpassa-
gen, beispielsweise bei der Beschrei-
bung der 1851 eröffneten Gewerbe-
halle in der Herzogenstraße 8, eine
Art frühes Kaufhaus, in dem die Pro-
dukte der einheimischen Gewerbe-
treibenden verkauft wurden. Nach
elf Jahren war damit wieder Schluss,
weil das Interesse der Gewerbetrei-
benden schnell wieder nachließ.
Nur an einer einzigen Stelle be-

zieht sich der Autor ausdrücklich auf
Thomas Memmingers Standardwerk
„Würzburgs Straßen und Bauten",
das 1921 erschienen ist. Auch für die
übrigen Texte und die Bilder wäre al-
lerdings ein Quellen- und Literatur-
verzeichnis notwendig. Sollte das
Buch in einer weiteren Auflage er-
scheinen, muss dies auf jeden Fall
nachgeholt werden.
Der freie Journalist Wolfgang

Jung, der auch für diese Redaktion
tätig ist, hatte auf seinem privaten
Facebook-Account Dörrnagel vorge-

worfen, Texte von Roland Flade und
und Dorothee Юingsiek ohne Quel-
lenangabe verwendet zu haben. Die-
se Redaktion hat beide befragt. Der
Historiker Flade sagte dazu gegen-
Ober dieser Redaktion: „Es gibt in
dem Buch keinerlei Plagiat in denje-
nigen Passagen, die sich auf meine
Publikationen beziehen könnten."
Dorothee Юingsiek erkannte bei
einer Gegenüberstellung, dass der
von Dünnagel ebenfalls ohne Quel-
lenangabe verwendete Text über Fer-
dinand Dessauer identisch sei mit
ihrem Text für die Würzburger „Stol-
persteine"-Website. „Aber der Auf-
wand, etwas dagegen zu unterneh-
men, ist mir zu groß", so ihr Fazit.
Wie Willi Dürmagel auf Anfrage

im Gespräch erklärte, werde er für
eine mögliche zweite Auflage seines
Buches die fehlenden Angaben er-
gänzen. Dann werde er alle von ihm
bewusst verwendeten Quellen offen
legen, soweit sie ihm bekannt sind.
Das Buch „Würzburger Straßen" sei
aufgrund von Unterlagen und Auf-
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zeichnungen für seine Führungen
entstanden, die er im Laufe von vie-
len Jahren zusammengetragen habe
und in vielen Fällen heute gar nicht
mehr genau wisse, woher sie stam-
men. Da das Material ausschließlich
als Grundlage für die Führungen ge-
dacht war, habe er die Quellen oft
nicht festgehalten.

Außer dem Standardwerk „Würz-
burgs Straßen und Bauten" von Tho-
mas Memminger habe er bewusst
keine anderen Bücher herangezo-
gen. Das jetzt erschienene Buch sei
der erste Versuch gewesen, das ihm
vorliegende Material zu nutzen.
Denn häufig werde er bei seinen
Führungen gefragt, ob seine Erläute-
rungen auch in schriftlicher Form er-
hältlich seien. Diesem Wunsch habe
er Folge leisten wollen.

Willi Dörrnagel, Würzburger Straßen,
Würzburg 2019, 92 Seiten, zahlreiche
Schwarz-Weiß-und einige Farbabbildun-
gen, ISBN 978-3-88778-561-1, erhält-
lich im Buchhandel, Preis 9.80 Euro


